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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. April. 


Herr Studioſus Graf v. Finkenſtein aus Jäskendorf, Herr Pfarrer A. Romahn, 
Herr Dr. med. J. Pianka aus Culm, Herr Gutsbeſitzer C. Rehan aus Spriend, 
Her Kaufmann O. Kupſch aus Berlin, Herr Studioſus jur. C. v. Vegeſack aus 
Riga, Herr Lieutenant C. Pianka aus Culm, log. im Hotel de Berlin. Die Herren 
Kaufleute Jahnke, Häger, Herr Schiffscapitain Gellhas aus Rügenwalde, log. im 
Engl: Haufe. Herr Particulier Prince-Smith aus Elbing, leg in den 3 Mohren. 


Bekanntmachungen. ; 
1. Betrifft die Verpachtung des Domainen⸗Amts Szechoczin. 8 
Die Königliche Domaine Czechoczin, mit welcher die Amtsverwaltung des Ants 
Putzig verbunden iſt, 474 Meile von der Stadt Danzig und 1 Meile von der Stadt 
Neuſtadt, nahe an der von Danzig nach Stettin führenden Chauſſee gelegen, mit 
einem Geſammt⸗Flächeninhalte von 3346 Morg. 56 IR, ſoll von Trinitatis 1845 
auf 24 Jahre bis Johanui 1869 im Wege der Submiſſion von neuem verpachtet 
werden. Es gehören dazu: 

1) Das Vorwerk Czechoczin, verbunden mit dem Rechte zur Brauerei und Bren⸗ 
nerei und dem Verlagsrechte über die Krüge zu Czechoczin, und Rheda. Das 
Vorwerk hat einen Flächeninhalt von 1141 Morg. 145 JR. Hietunter bes 
finden ſich 463 Morg. 65 DIR. Acker, von denen nach den für die Provinz 
Preußen geltenden Domainen⸗Veranſchlagungs⸗Prinzipien, 333 Morg. 48 CIR. 


Ki 


zur zten Klaſſe, 44 Morg. 44 IR. zur Aten Klaſſe und 85 Morg. 153 IR. 
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als drei⸗ und ſechsjähriges Roggenland eingeſchätzt find; ferner 365 Morg. 
143 (JR. Wieſen in und am Brückſchen Bruche zu beiden Seiten des Rhe⸗ 
dafluſſes gelegen, die zum großen Theile gute Wieſenerde enthalten und nahr⸗ 
hafte Gräſer tragen; ferner 233 Morg. 69 (JR. Hütungsländereien, welche 
melibrirt und theilweiſe in Wieſen umgewandelt werden können. Für die ers 
fen 4 — 6 Jahre wird dem Pächter die freie Weide in der Königlichen Forſt 
mit 38 Haupt Großvieh zugeſtanden. 


) Das Vorwerk Vreſin mit einem Flächeuinhalte von 1577 Morg. 145 JR., 


hierunter 640 Morg. 150 [JR. Acker, von welchem 405 Morg. 21 IK. zur 
Aten, 130 Morg. 71 OR. zur Aren, 86 Morg. 50 CIR. zur Aren Klaſſe 
und 19 Morg. 8 [IN. als dreijähriges Roggenland eingeſchätzt find, ferner 
363 Morg. 6. LIN. im Brückſchen Bruche und am Rheda- und Strimmig⸗ 
fluſſe gelegene zur Aren und Aten Klaſſe eingeſchätzte Wieſen, endlich 474 
Morg. 170 [R. Hütungsländereien. 

Das Vorwerk Reckau, beſtehend aus 626 Morg. 126 [R., hierunter 103 


Morg. 159 [JR. Acker. und zwar 27 Morg. Zter, 76 Morg. 159 [IM. Arer 


Klaſſe, meiſt leichten ſandigen, jedoch theilweiſe mit Moorerde vermiſchten 
Bodens; ferner A0 Morg. 166 [IR. drei⸗, ſechs⸗ und neunjähriges Roggen⸗ 
land. An Wieſen gehören hiezu: 166 Morg. 137 [I., darunter 11 Morg. 
Miefen Arer und 155 Morg. 137 [JR. Wieſen Arer Klaſſe, endlich 275 Morg. 
179 [IR. Hütungsländereien, welche zum größten Theil meliorations fähig 
ind. = — LEER WE? 
e Nur das Vorwerk Reckau wird in 3 Feldern, dagegen das Vorwerk 
Czechoczin in ſechs und das Vorwerk Breſin in ſechs Binnen⸗ und ſieben 
Außenſchlägen bewirthſchaftet. Der Acker hat überall mit geringer Ausnahme 
eine ebene Lage und iſt nirgends ſo ſtreng, daß ſeine Bearbeitung irgend 
ſchwierig werden könnte. Auf ſämmtlichen Vorwerken ſind die erforderlichen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude faſt durchweg in gutem baulichen Zuſtande 
vorhanden. a 

Das zu ben Vorwerken gehörige, von dem Pächter zu übernehmende 
Königliche Inventarium hat einen Werth von 416 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
Das Recht zur Fiſcherei in den Grenzen des Vorwerks und vorlängs des 
Oſtſeeſtrandes, ſowie das Recht auf die unbeſtändigen Gefälle für das Legen 
der Aalſäcke in der Oſtſee von Karwenbruch bis Großendorf. 


Der geringſte Pachtzins iſt: 


fofgefegt. 


a Be * 7 * 


für das Vorwerk Czechoczin auf 791 Rtl. 17 Sgr. 1 Pf. incl. 262 Rtl. 15 Sgr. Gold, 
1432 „ 27 47 Set: 


SS. 


CH » Brefin. » 


„ „ „ Reckau „ 162 . 20 H „ 55 — „ D 
„die Stot: und Brennerei „ 232 „ 26 „ 3, „ 77 „ 15 „ e 
„das Verlagsrecht » 20 „ 16 „Ay „„ — — D 
»die Fiſcherei » 95 » 28 „ Dn „ 30 a — D 


7 


in Summa 2730 NiI 15 Sgr. 7 I, incl 90274 o Com — 
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Außerdem iſt Pächter verpflichtet, die Amtsverwaltung des Amts Putzig file 
eine jährliche Remuneration von 500 Thlr. zu übernehmen. St e 
Die von dem Pächter zu leiſtende Caution iſt für die Pachtung auf 1000 
Thlr. und für die Amts verwaltung auf 1300 Thlr. beſtiumt und in Staats⸗Papie⸗ 
ren oder pupillariſche Sicherheit gewährenden Hypotheken⸗Documenten zu beſtellen. 
Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines Vermögens von mindeſtens 
15000 Thlr. erforderlich, und muß zur Sicherheit für das bei der Submiſſion abge⸗ 
gebene Gebot eine Caution von mindeſtens 1500 Thlr., auf Verlangen ſogleich bei 
der Regierungs-Haupt⸗Kaſſe niedergelegt werden. Die zur Pachtübernahme qualis 
ficirten Bewerber können ſich über die nähern Submiſſions⸗ und Pachtbedingungen 
in unſerer Domainen-Regiſtratur und bei dem Königlichen Domainen⸗Amte zu Cze⸗ 
choczin informiren und werden hierdurch aufgefordert, ihre Pachtofferten, unter ge⸗ 
nauer Beachtung des vorgeſchriebenen, in den vorhin erwähnten Bedingungen ent⸗ 
haltenen Verfahrens, in verſiegelten Briefen dem, mit der Annahme der Submiſſio⸗ 
nen beauftragten Kommiſſarius der Regierung, Herrn Regierungs-Rath Niemann, 
ſpäteſtens bis g ` s ee 
; zum 10. Juli d. J., f e 8 
als dem zur Annahme der Submiſſionen beſtimmten letzten Termine, abzugeben 
und ſich bei demſelben gleichzeitig über den Beſitz des erforderlichen Vermögens und 
über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung aus zuweiſen. e 
Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt den folgenden Tag, den 11. Juli e. 
in der vorgeſchriebenen Weiſe. f 
Danzig, den 17. Februar 1844. 8 f 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
2 Zur Anmeldung der Anſprüche und Forderungen für den Zeitraum vom 1. 
Januar bis Ende Dezember 1843, an folgende Kaſſen: f KE? 
1. die Kaffe Afien Bataillons des Aren Jufanterie-Regiments, inclufive der demfelben 
einverleibten Negiments-Decovomie Kaſſe, ` E 
2. des ten Bataillons aten Jufanterie-Regiments, d 
3. Fauſilier⸗Bataillons aten > gn b 
4. „Iſten Bataillons Sten Jufanterie-Regiments, incl. der demſelben 
einverleidten Regiments⸗Oeconomie⸗Kaſſe und der demſelben arta⸗ 
irren Straf-Abthellung, : 2 
5. 2 ꝙ̃ꝗen Bataillons öten Jnfanterie⸗Regiments, 
Bos. Zë Fuüſilier⸗Bataillons Dron Infanterie-Regiments, j 
7). Iten Bataillons 3öſten Infanterie-Negiments, incl. der demſel⸗ 
ben attachirten Straf-⸗Abtheilung. Win 
ES e 2ten Bataillons Säften Jufanterie⸗Regiments, incl. der demſel⸗ 
ben ein verſeibten Regiments Oeconomie-Kaſſe, g 
Lë SE „iſten kombinirten Reſerve⸗Bataillons, incl. der demſelden atra⸗ 
chirten Straf⸗Abtheilung, ö * 
10. ` d 5ten Küraſſier⸗Regiments, , 
11. ` e Mëien (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments, . om 


e en Te 


12. die Kaffe der Handwerks⸗Kompagnie Ifter Artillerie Brigade , 
13. 


335 e Iften Pionier: Abtheilung, 
14. ` e Men Invaliden⸗Kompagnie, ? 
15. = „ des Zten Bataillons (Graudenz) Iften Garde⸗Landwehr⸗Regiments, 
16 e „ item Bataillons (Conitz) 21ten Provinzial-⸗Regiments, 
17. »»öIZten Bataillons (Graudenz) Aren Provinzial⸗Regiments, 
18. e Iten Bataillons (Danzig) Sten Provinzial-Regiments, 
19. e „Aten Bataillons (Marienburg) Sten Provinzial⸗-Regiments, 
Dëse ag „!Zten Bataillons (Pr. Stargardt) Sten Provinzial⸗Regimeuts, 
21. der 2ten Diviſions⸗Schule, 
22. „des Kadettenhauſes zu Culm, 
23. „„ der Artillerie⸗Werkſtätte zu Danzig, 
au. e des Aitillerie⸗Depots zu Danzig, 
25. e s D s e Graudenz,, 
26. 5 D 2 D D Thorn, 2 
27. deer polniſchen Arbeiter⸗Abtheilung zu Graudeng, 
28. — des Montirungs⸗Depots zu Graudenz, 
29. allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 
30. e e e ze e e Graudenz, 
Sh mm 6 e e e e D D 2 Thorn, 
VE e e Garniſon⸗Lazareths zu Gout 
33. „ 5 2 A 2 „ 5 2 * eng; 
BATEN P e E e Dt. Eylau, 
35. e e e Elbin P a 
36. „ 5 D e „Pr. Elargardt, 
N Bere SEE e e ` e Rofenberg, 
338. »Proviantamts zu Zoe, incl. der Reſerve⸗Rendautur in Mar 
rienburg, c 
„ er „ e Graudenz, incl. der Magazin⸗Rendautm zu 
i SEN Mewe, 
40. „ des Proviantamts zu Thorn, 
41. der Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, e 
42. GGarniſon⸗Verwaltung zu Weichfelmünde, 
G „% b der Feſtung Graudenz, 
44. 2 „zn Thorn, o 
45. 7. e magijtratwalifchen Garniſon⸗Verwaltung zu Biſchofswerder 
46. ae e e D Dt. Eylau, 
. „ . e . WW 5 Freiſtadt, 
48. e e „ „ Graudenz, 
499 . . D D Konitz, 
Be "9 e . e Marienwerder, 
SI eg e b a e Mewe, 
52. e „ H a Neuenburg, 
883. e . # e Rieſenburg, 
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54. die Kaſſe der magiſtratualiſchen Garnifon-Verwaltung zu Roſenberg, 
55. 5 e 3 = . * Elbing, 
.. „ e g SE E Marienburg, 
5 . 5 „ = Pr Stargardt, 
58 s Königlichen Garniſon⸗ Schule zu Graudenz, 5 


iſt auf den Antrag der Königl. Intendantur des erſten Armee⸗Corps ein Termin auf 
den 20. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, i 
ver dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Matthervs 
im hieſigen Oberlandes gerichts⸗Gebäude anberaumt worden, zu welchem die unbekannten 
Gläubiger der gedachten Kaſſen unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bei 
ihrem Nichterſcheinen fie des Anſpruchs an die Kaſſen verluſtig gehen und uur an 
die Perſon detjenigen, mit welcher ſie kontrahirt haben, werden gewieſen werden. 
Marienwerder, den 18. März 1844. o s 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. , 
3. Einem Diebe find drei Tafchentücher abgenommen, die er am zweiten 
Oſterfeiertage in der St. Nicolaikirche entwendet haben will. Die Eigenthümer 
werden aufgefordert, ſich im Polizeiamte zu melden. b 
Danzig, den 16. April 1844. 
ES Königliches Polizei e Präfidium. 
v. Clauſewitz. we * 
4. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährgen Militairdienſt 
8 betreffend. / 
d Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die Iſte diesjäh⸗ 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt, Dienſtag, den 7. Mai 
e, Nachmittags 3 Uhr und Mittwoch, den 8. Mai c., Vormittags 10 Uhr in dem 
hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ſtattfinden wird. 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zu verlangen wünſchen und darauf Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den 


durch die Bekanntmachung vom 4. März c., Amtsblatt pro 1844, pag. a vor⸗ 


eſchriebenen Atteſte, bei uns unter der Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor v. 
Reuſel ſpäteſtens bis zum 3. Mai c. einzureichen und bei dem Regierungs⸗Boten⸗ 
meiſter Schikorr abzugeben. , 
Danzig, den 12. April 1844. ` 
Die Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der zum einjährigen 
Militairdienſt ſich meldenden Freiwilligen. a 
Die Militait⸗Mitglieder. Die Civil⸗Mitglieder. 
Wiesner. ee Höpfner. v. Meufel, 
5. Der Kaufmann Carl Wilhelm Ludwich hieſelbſt und das Fräulein Adelheid 
Johanne Charlotte v. Peiſtel, haben durch einen vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Bromberg am 12. März e. errichteten Vettrag, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen e 
Danzig, den 7. April 1644. S 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


H 
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AVERTISSEMENTS. 
6. Eine Kiſte mit Champagner⸗Wein ſoll in dem im Bergſpeicher am 22. 
April e., Nachmittags 4 Uhr vor Herru Seeretair Siewert anſtehendem Termine 
durch den Weinmäkler Herrn Jautzen dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung vet⸗ 
kauft werden. 
Danzig, den 13. April 1844. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-Collegium. 

Da die in der Licitation am 25. März c. abgegebenen Gebote für die 
Beſchaffung des nöthigen Holzes zum Bau einet Gordungswand am rechten Weich- 
ſelufer von der Königl. Hochlöblichen Regierung nicht genehmigt worden find, To 
wird ein neuer Termin auf 

den 25. April c., Vormittags 10 Uhr, 
im Wache d. des Unterzeichneten auberaumt, in welchem zur Ausbietung kommen: 
Rundhölzer, 40 Fuß lang, 15 Zoll im Zopf en 16 an und 
16 Halbhölzer in. Längen von circa 40 Fuß. 5 
Neufahrwaſſer, Set? 16. April 1844. 
Der Hafen-Bau⸗Inſpector. 


Pfeffer. 


S Entbindung 
8. Die geſtern Abend 107 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Knaben, beehrt ſich hiemit, rast: befonderer Meldung, ergebenft 
anzuzeigen A. Bethmann. Danzig, den 17. April 1844. 
9. Die geſtern Abend 77 Uhr erfolgte glückliche Entbindung, feiner lieben 
Frau von einem muntern Knaben, zeigt hiermit ergebenſt an 2 
Danzig, den 17. April 1844. Carl Grube. 


8 ene ee ten. 
10. Eine Gouvernante, welche der frauzöſi iſchen Sprache mächtig, muſikaliſch 
ſein muß und die Kenntniſſe beſitzt, um einige junge Mädchen, bis 12 Jahre, den: 
nöthigen wiſſenſchaftlichen Unterricht zu ertheilen, wird auf einem adeligen Gute im 
Schwetzer Kreiſe gewünſcht. Hiezu geeignete Perſonen belieben ihre Adreſſe unter 
C. N. im Sntelligeuz-Comtoir abzugeben. 
Danzig, den 17. April 1844. 


1155 Das Dampfboot 
fährt jetzt täglieh Nachmittags um 3 und 5 Uhr vom Johannisthore nach 
Fahrwasser. Letzte Fahrt von Fahrwasser um 6 Uhr Abends. 
12. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werden zu einer Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung 
a Mittwoch den 24. April e., Mittags 125 Uhr, 
hiedurch eingeladen. Wahl und divetſe Vorträge. 6 
Danzig, den 17. April 1844. 
3 ein ordentlicher wen, Andet eine Lehle b. 
13. in ordentlicher Burſche findet eine Lehrſtelle bei 
W J. Maladinski, Gürtler u. Bronceut, Iten Damm 1419. 


4 
* 
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14. TTC VX 
Freitag, den 19. April, zum Benefiz des Unterzeichneten: „Die Hugenotten.“ 
Valentine: Fräulein C. Grünberg als Abſchiedsrolle; wozu ergebenſt einladet 
a R Joſeph Duban. 

15. Mehrere adel. und Erbpachtsgnter, fo wie auch Beſitzungen in der Niede⸗ 
rung, letztere von 2 bis 6 Hufen culmiſch groß, habe ich im Auftkage zu verkaufen. 
Portofreie Anfragen von Selbſtkäufern, werde ich ſofort genügend beantworten. 

Adel. Zeisgendorff bei Dirſchau, den 17. April 1844. 5 

G. A. Hammer, 
i Oeconom und Güter⸗Mäkler. 

N Musikalisch-dramatisehe Aufführung. 
Die von mir bereits angekündigte Wiederholung der Antigone des 
Sophokles, mit der Musik von F. Mendelssobn-Bartholdy, findet 
nächsten Sonntag d 21. d. Mittags 12 Uhr, im Saale des Ho- 
tel de Berlin bestimmt statt. Die erneuerte gefällige Zusage aller bei 


16. 


der ersten Aufführung dieses Werkes Mitwirkenden macht es mir möglich, 


dem allgemeinen Wunsch des Publikums nach einer Wiederholung entgegen 
zu kommen. — Billets ä 15 Sgr. sind in der Gerhard'schen Buchhand« 
lung, in der Handlung Köhn und Röhr, sowie im Hotel de Berlin zu 
haben. An der Kasse findet Kein Billet- Verkauf statt. Texte A 215 Sër 
werden am Eingange des Saales zu bekommen sein. 


F. W. Markull. 

NN eech e he eee BER UBER ee ee ee e, AG alt at AT e e AE , ah &. 
a BERERERERETERETEREREBEWENEWE REDE EE EE 
ae 47. Theater ⸗ Anzeige. E 
` 2 € b 2 V ` + 2 

Zë Freitag, d. 19ten. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Herrn Duban, 3. e. 88. 

bei - 3 
Ze M. w. Die Hugenotten. (Balentine, als Ab⸗ d 

d. 1 7 * 

se ſchiedsrolle der Dem. Grünberg.) ds 
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N e e e eee. 


18. Meine jetzige Wohnung ot noch am Schwarzenmeer, aber No. 352., von 
der Chauſſee über die Brücke kommend gleich linker Hand. Mit dieſer Anzeige ver⸗ 
binde ich zugleich die ergebenſte Bitte, daß E. verehrtes Publikum mir das zeither 
geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt erhalte. 
S EE Rabowski, Geſindevermietherin. 88 
1%: Es wird eine erfahrene, durchaus gebildete und allein stehende Dame 
gewünscht, die während des Bade-Besuchs einer Familie, gegen freie Woh- 
nung uud Beköstigung, die Pflege von 4 kleinen Kindern nud die Beäuf- 
sichtigung zweier weiblicher Dienstboten, sowie des Hausrs übernehmen: 
will. Adressen mit deutlicher Namen- und Wohnungs-Bezeiel.aung sind im 
‚Antelligenz-Comtoir sub No 50. gefälligst einzureichen. 

20. Eine goldene Cylinder-Uhr an einer kleinen goldenen Kette, an welcher au⸗ 
ßerdem 2 Pettſchafte und ein Uhrhaken in Form einer kleinen Hand befindlich, iſt 
auf dem Wege vom altſtädtſchen Graben über den Holzmarkt nach der Hundegaffe: 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine dem Werthe ent⸗ 
ſprechende Belohnung Hundegaſſe No. 348. abzugeben. er 
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21. Ich erlaube mir E. hochzuverehrenden Publikum gauz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich vor meinem Abgange von Danzig's fteundlichen Bewohnern in einem von 
mir veranſtalteten Cponeerte, welches Sonntag, den 21. d. M., Mittags 12 
Ahr im Artushofe Statt findet, Abſchied zu nehmen geſonnen bin. Möge es mit 
gelingen, in dieſen letzten Geſangsleiſtungen den tiefgefühlteſten Dank auszudrücken 
für die freundliche, unverdiente Theilnahme, deren ich mich während meines Hier⸗ 
ſeins zu erfreuen hatte. Das Programm wird in der nächſten Nummer die⸗ 
ſes Blattes erſchemen. e Louiſe Grünberg. N 
22. Am 14. d. M. iſt mir bei Herrn Wagner im Jäſchkenthale ein ſchwarz⸗ 
tuchener mit Schnüren und einem Sammtkragen beſetzter Sackrock mit langen Tol⸗ 
len, geſtohlen worden. Indem ich vor dem Ankaufe deſſelben warne, verſpreche 
ich Demjenigen, der mir zum Wiederbeſitze behilflich iſt, 5 Thlr. Belohnung. 
a F. R. Schubert, Langenmarkt No. 423. 
2 Anſtändige junge Mädchen die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, kön⸗ 
nen ſich melden bei Auguſt Weinkig, Langgaſſe No. 408, 
24. Das ich jetzt in der Goldſchmiedegaſſe No. 1068. wohne, zeige ich meinen 
geehrten Kunden und Gönnern ganz ergebenſt an. 
J. G. Sketſch, Schneidermeifter. 
28. Ich wohne Oliva an der Chauſſee, dicht an Herrn Gaſtwirth Sell; daſelbſt 
iſt eine Wohnung zum Sommer nebſt Garten zu vermiethen. Wwe. Hinz 


e. 
— 
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26. Im Hofe zu Guteherberge No, 33., dem Gaſthauſe gegenüber, rt 
ein freundliches heizbares Zimmer, eine Kammer, Hausraum, Holzgelaß u. . w. u. 
ein Gärtchen zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht erhalt man 
in der Frauengaſſe No. 897., in den Mittagsſtunden. 
. Fleiſchergaſſe 98. iſt eine Stube, mit auch oh. Meub. an einz. Herren . 6. 
28. Eimermacherhof No. 1722. iſt eine Obergelegenheit zu Michaeli an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. doe SE 
22. Fiſchmarkt No. 1580. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln an einzelne 
Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a 
30. Ein ſehr geräumiger Speicher in der Häkergaſſe, deſſen Unterraum auch zu 
einem Stall zu benutzen wäre, iſt zu vermiethen. Das Nähere Zten Damm 1430. 
31. Ein freundliches Logis von 5 Zimmern nebſt Zubehör und ein Logis von 
2 Stuben nebſt Zubehör und eigener Thür iſt zu Michaeli rechter Z. zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe No. 271., 1 Treppe hoch. 7 
32. Hundegaſſe No. 291. ſind 2 meublirte Stuben, 1 Treppe hoch, an eine 
einzelne Perſon zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. 
33. Breitgaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Menbeln zu vermiethen. 
34. Johannisg. 1331. nahe dem Thor iſt 1 Zimmer mit auch ohne Meubl. zu derm. 


„A u ct i o n. 
35. Equipagen⸗ Auction. 
Donnerſtag, den 25. April c., Mittags 12 Uhr, ſollen vor dem Artushoſe 
N Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 91, Donnerſtag den 18. April 1844. 
—ñ œ ?7?;4 nn 


auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen, 5 
mehrere Wagen- und Arbeitspferde, Kuischen, Britschken, Droschken, 
Halb-, Stuhl- und Reisewagen, Jagd- und Familienschlitten, Schleifen, 
Blank- uad Arbeitsgeschirre, Sattel, Leinen, Glockengeläute, Schnee- 
netze, Pelzdecken, Wagengestelle, Räder, Baumleitern, 1 Arbeitswa- 
Sen mit breiten Felgen, 1 Handwagen, 1 Hockling, 1 engl. Reitsattel 
und allerlei Stallutensilien; 


Öffentlich: verfteigert werden, wozu. Kaufluſtige hiemit einlade und die, außer den 


genannten noch zum Verkauf kommenden Gegenſtände, zeitig bei mir anzumelden 
bitte. r e 


1 


„ p Ss * A 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. Der beſte, wirklich baierſche (nicht ſogenannte Berliner) Malzſyrup, 


ſowie wirkl. baierſche Malz⸗ u. Mohrruͤbenbonbons für den Huſten, 


Verſchleimung p. ſind ſtets zu bedeut. herabgeſetzt. Preiſen nur allein 
ächt zu haben, bei G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235., woſelbſt vorläufig zwar letz⸗ 
tere nicht halb irt, doch künftig, unumgängl. Falls aber, von den jetzt angezeigt. 
Sgr. auf eben fo viel Pfennige redueirt u, die Beurtheilung der nachherig. Quali⸗ 
tät dann allerdings Einem Hochzuverehrenden Publikum ergebenft anheim geſtellt 
werd. ſoll. ’ Er g 

37. In Dalwin bei Dirſchau ſtehen 130 Mutterſchaafe und 5 Böcke zum Ver⸗ 


kauf, welche jetzt mit den davon gezogenen Lämmem beſehen und zu Johanni ab⸗ 


genommen werden können. 


38. Hollaͤndiſche Okeringe, von ausgqgeichneter Güte, empfiehlt 
Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 

39. So eben von Anmſterdam erhaltene bet. Heeringe in 41 6⸗Tonnen offerirt 

zu billigen Preiſen ©. F. Focking. 

1 Breitgaſſe No. 1197. ſind 12 neue birkene Rohrſtühle zu verkaufen. 

4. wei fette Ochſen ſtehen in Ottomin (Carth.⸗Kr.) zum Verkauf.“ 


42. Hause u. Schoßrinnen zu bill. Preiſen empf. J. C. Briefe, hinter d. Schießſtange. 


ZS „Sehr schöne norweger Anſchovis a: 2% Sgr., 
e e 


* 


J. T. Engelhard, Auctionator :. 
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44. Galler⸗ und Biggenbohlen, Be, Jg, Yu 37: und 2 g⸗zöllige K Hölzer Lund 
Balken find für mäßige Preiſe zu verkaufen Dielenmarkt No. 275. 


SC W Es empfiehlt ſein Neueingerichtetes Friſeur⸗ 
und Haarſchneide⸗Cabinet, fewie die Ria gestellten Abonnements. Bil 


lette zum Haarbeſchneiden und Fuſtren, ebenfalls ſehr gute Rindermark⸗Pomade in: 
Krucken⸗ und Stangen⸗Form, feines Haarkräuteröl, Kan de Cologne, ächtes auch 
eignes Fabrikat, (sehr. billig); Seife in mehren Sorten und andere Toilettgegenſtände 
mehr, für Damen und Herren BR? C. Müller, . 
Jopengaſſe an der Pfarrkirche. 


46. Die deuten Sonnenſchirme, Marquiſen ad Knicker 
in größter Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt , 
Au guſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 


47. Eine bedeutende Sendung ital. Bruͤſſler⸗ und durchbroche⸗ 


ner Bordüuren⸗Huͤte ar Damen und runde ital. Maͤdchen⸗ 
Huͤte zu feht billigen Preiſen empfing Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
6. Friſches rothes Kleeſaat vorzuͤglicher Qualitat 
erhuͤlt man Hundegaſſe M 315. 
9 Fenſter⸗Blumen⸗Koͤrbchen im neueſten Geſchmack find. ein: 
gegangen Frauengaſſe No. 3309. 
50. Ein Schaufenſter iſt billig zu verkaufen Langgaſſe No. 540. 


51. Holländiſche Heeringe empfiehlt A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 
52. Friſche Auſtern Hundegaſſe No. 308. bei J. C. Weinroth. 
53. Ein leichter Stuhlwagen, dg: und zweiſpännig zu fahren, ſteht zu 


KE) 


verkaufen Laſtadie No. 462. Auch ſteht daſelbſt ein Arbeitspferd billig z. Verkauf. 


54. Jungferg. 725. iſt eine gt. Quantit. Weizen: u. Roggen⸗Kleie billig zu vekaufen. 


ss. Frische norwegische Austern bei J. F. Reuter. 


506. 2 gute Arbeitspferde find zu verkaufen. Das Nähere Kohlenmatkt No. 2041. 


25 > 


Beri chtig ung: Zul Bl. 90., Annonce 73., lies: No. 835., ſtatt: 838: 
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